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Programmablauf 

 
(Änderungen vorbehalten) 
 

Samstag, 17. Juni 2017 

09.30 Uhr  Begrüßung, Besprechung 

10.00 Uhr  Trainingseinheit (in verschiedenen Leistungs- und 

Altersgruppen 

11.00 Uhr Trinkpause (bzw. auch zwischendurch) danach 

Fortsetzung des Trainings 

11.45 Uhr gleitendes Ende des Trainings und Beginn der 

Mittagspause 

13.30 Uhr Sonstige Veranstaltungen wie Interviewrunde 

und Fortsetzung des Trainings 

14.15 Uhr Trinkpause (bzw. auch zwischendurch) danach 

Fortsetzung des Trainings 

15.00 Uhr Ende des Trainings, Material Einsammlung 

16.00 Uhr Gemütlicher Grillabend für alle Helferinnen 

und Helfer, Sponsoren und Unterstützer des 

Fußballcamps! 
 

Sonntag, 18. Juni 2017 

10.00 Uhr Begrüßung, Besprechung 

10.15 Uhr Turnier 

11.00 Uhr Trinkpause (bzw. auch zwischendurch) danach 

Fortsetzung des Turniers 

11.45 Uhr gleitendes Ende der Turniere und Beginn der 

Mittagspause 

13.00 Uhr Endspiel 

13.45 Uhr Verteilung der Medaillen / Urkunden / Ehrungen 

14.00 Uhr Ende des Fußballcamps / Verabschiedung 

 



Seite 4 

Grußwort Werderfreunde  

Emsland Süd 
 

- Präsident Ingo Lüttecke - 
- Vizepräsidentin Anja Stoll - 

- Ehrenpräsident Helmut Rakers - 
 

 

Liebe Werderfreunde, 

liebe Gäste, 

 

der Startschuss für die 

zweite Auflage eines 

integrativen Fußball-

camps ist gefallen. Wir 

freuen uns riesig, 

dass es endlich los-

geht. Im Namen des 

offiziellen Werder 

Bremen Fanclubs 

„Werderfreunde 

Emsland Süd e.V.“ 

möchten wir Euch 

herzlich begrüßen. 

 

Bei den Fußballcamps haben alle fußballbegeisterten Jungen und 

Mädchen mit und ohne Behinderung sowie Flüchtlingskinder im 

Alter von 6 - 13 Jahren die Möglichkeit dazu sich einmal wie ein 

echter SV Werder Bremen Fan zu fühlen. In dem Outfit unserer 

Profis lernen die Kinder an zwei Tagen unter der Anleitung von 

Trainern die Tricks und Techniken der Profifußballer.  

 

Nirgendwo besser als beim Sport kann der Inklusionsgedanke 

gelebt werden. Waren zu Beginn des ersten Camps im Jahr 2014 

noch Bedenken und Vorurteile bei einigen Teilnehmern 

vorhanden, so konnten zum Ende des Camps alle Ängste und 

Zweifel beseitigt werden. Alle Kinder waren sich einig: 

„Hoffentlich veranstalten die Werderfreunde nächstes Jahr wieder 

ein integratives Fußballcamp.“ Diese gelebte Inklusion bereichert 

den Alltag und fördert das Miteinander. 
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Zusätzlich zur Förderung der Inklusion möchten wir mit diesem 

Fußballcamp den Sportverein Germania Thuine bei der 

Integration von Flüchtlingskinder vor Ort unterstützen. 

Integration durch Sport ist die beste Möglichkeit Flüchtlingskinder 

in unsere Gesellschaft zu integrieren. 

 

In den nächsten zwei Tagen erwartet Euch eine Menge 

Abwechslung, Spaß und Freude. Alle fußballbegeisterten Jungen 

und Mädchen mit und ohne Behinderung dürfen sich auf 

Gewandtheits- und Geschicklichkeitsübungen, Balltechnik- und 

Koordinationsschulungen, motivierende Spiel- und Übungsformen 

mit viel Teamgeist, Respekt, Freundschaft und Zusammenhalt 

freuen. Aber nicht nur Fußballtraining ist angesagt. Für alle 

fußballinteressierten Besucherinnen/Besucher sowie 

Geschwisterkinder haben wir ein schönes Freizeitangebot auf die 

Beine gestellt. Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall. 

 

Wir wünschen allen Aktiven und Freunden erfolgreiche und 

interessante Tage. Bei allen Helfern und Sponsoren möchten wir 

uns an dieser Stelle noch einmal für deren Unterstützung sehr 

herzlich bedanken. Ohne die finanzielle Unterstützung und den 

ehrenamtlichen Einsatz hätten wir das integrative Fußballcamp 

nicht durchführen können. 

 

Gute, spannende und vor allem faire und verletzungsfreie 

Fußballspiele sollen den teilnehmenden Jungen und Mädchen den 

erhofften Erfolg bringen! 

 

Wir freuen uns auf unzählige Trainingseinheiten, viele tolle 

Momente und einmalige Siege!  

 

 

Grün-Weiße Grüße 

 

 

Ingo Lüttecke  Anja Stoll  Helmut Rakers 

Präsident  Vizepräsidentin Ehrenpräsident 
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Grußwort 

Werder Bremen 

 
- Präsident SV Werder Bremen  

Dr. Hubertus Hess-Grunewald - 

 
Liebe Werderfreunde Emsland Süd,  

liebe Teilnehmer des Inklusionscamps, 

 

Vielfalt ist Chance. Jeder 

Mensch hat die 

Möglichkeit diese 

Chance anzunehmen 

und die darin 

verbundenen Vorteile 

für sich zu entdecken. 

Hierfür muss sich 

allerdings jeder Einzelne 

nicht nur innerhalb 

unserer Gesellschaft 

einbringen, viel mehr muss er anderen offen und tolerant 

gegenüberstehen. Um dieses zu fördern bedarf es den Einsatz 

vieler Menschen im täglichen Leben, aber auch in großen und 

kleinen unzähligen Projekten. Es bedarf Rückgrat in schwierigen 

Zeiten zu seinen Idealen zu stehen und nicht von diesen 

abzuweichen. Es bedarf Stärke und Willen, nach Enttäuschungen 

und dramatischen Ereignissen, einem Fremden die Hand 

weiterhin ausgestreckt offen zu halten und ihn mitzunehmen. Aus 

diesen Gründen sind wir glücklich, dass Ihr ein weiteres 

großartiges Zeichen für Offenheit und Toleranz setzt und dankbar 

dafür, dass Ihr dieses im Namen der Werderfreunde macht. Wir 

sind stolz darauf, dass Ihr Werte, die wir bei Werder vorleben, 

ebenfalls nach außen vertretet und freuen uns darüber, dass Ihr 

Euer Inklusionscamp nun zum zweiten Mal aufleben lasst.  

 

Wie beim ersten Camp nehmen wieder 80 Kinder mit und ohne 

Handicap an Eurem zweitägigen Trainingsprogramm teil. Dieses 

Mal habt Ihr Euer Angebot sogar noch auf geflüchtete Kinder 

erweitert. Dies freut uns besonders, da auch wir uns mit vielen 

verschiedenen Projekten für Flüchtlinge stark machen. Besonders 

Werkstatt für 
behinderte Menschen 
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hervorzuheben ist unser SPIELRAUM-Projekt, bei dem wir in 

verschiedenen Stadtteilen Trainingsprogramme anbieten, bei 

denen Flüchtlinge mitmachen können. Wir glauben hiermit im 

täglichen Leben vieles zu bewirken und freuen uns darüber, Teil 

einer Willkommenskultur in Bremen zu sein. Dieses Zeichen setzt 

auch Ihr mit Eurem Inklusionscamp. Von daher ist es uns auch 

nicht schwer gefallen, Euch innerhalb des Preisausschreibens 

„Wunder von der Weser“ auszuzeichnen und unter die Arme zu 

greifen. Wir freuen uns darüber, dass Ihr mit diesem Camp Eurer 

außergewöhnlich langen Liste sozialer Aktionen nun eine weitere 

hinzufügt. Nach wie vor seid Ihr in diesem Bereich mehr als 

vorbildlich! 

 

Wir wünschen Euch und den Teilnehmern des Camps viel Freude 

und ein Wochenende, das allen lange in positiver Erinnerung 

bleibt und zwar ohne Verletzungen.  

 

Dr. Hubertus Hess-Grunewald und die Fanbetreuung 

 

 

 
 

Die Werder-Stiftung unterstützt dieses Fußballcamp auch 

finanziell. Den Fanclub-Wettbewerb „Das Wunder von der Weser 

2016“ haben wir gewonnen. Das Foto zeigt uns bei der 

Scheckübergabe in Höhe von 1000 EUR zusammen mit dem 

Werder-Präsidenten Dr. Hubertus Hess-Grunewald. 
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Grußwort vom  

Inklusionsprojekt InduS 
 
InduS Projektleiter  
Hermann Plagge  

 
 
Liebe Werderfreunde Emsland Süd,  

liebe Teilnehmer/innen des Fußballcamps,  

liebe Gäste, 

 

 

„InduS – Inklusion durch 

Sport im Emsland“ – ist ein 

Projekt vom 

KreisSportBund Emsland in 

Kooperation mit den drei 

großen Einrichtungen der 

Behindertenhilfe, dem 

Christophorus-Werk 

Lingen, dem St. Vitus-Werk 

Meppen und dem St. 

Lukas-Heim Papenburg. 

Ziel des Projektes ist die 

Entwicklung und Förderung 

eines gemeinsamen 

Miteinanders von Menschen mit und ohne Behinderung in den 

emsländischen Sportvereinen. 

  

Über 60 Vereine beteiligen sich mittlerweile am Inklusionsprojekt. 

Auch die Werderfreunde Emsland Süd engagieren sich hier seit 

vielen Jahren. 

 

Die hohe integrative Kraft des Sports bietet hervorragende 

Einstiegsmöglichkeiten und kann den ersten Schritt für ein 

gemeinsames Miteinander erleichtern. So steht das 2. integrative 

Fußballcamp der Werderfreunde beispielgebend für gelebte 

Inklusion und Integration. Nicht nur Fußballerinnen und Fußballer 

mit und ohne Behinderung sind gemeinsam aktiv, auch die 
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Beteiligung und Einbeziehung von Flüchtlingskindern bietet beste 

Möglichkeiten zur Integration in unsere Gesellschaft. 

 

Mein besonderer Dank für ihr großes Engagement und der 

Organisation gilt dem Fanclub Werderfreunde Emsland Süd. 

Danke auch für die ehrenamtliche Mitarbeit der Lucky Löwen von 

Olympia Laxten und der Fußballabteilung von Germania Thuine.  

 

Im Namen des InduS-Projektteams wünsche ich allen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern, den Besuchern und Gästen 

sowie den Organisatoren viel Spaß und unvergessliche 

Fußballtage. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

KreisSportBund Emsland e.V. 

Projektleiter InduS 

Hermann Plagge  

 

Gefördert von: 
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Der heutige Trainingsplan 

 

Folgende Trainingsübungen werden heute trainiert: 

(Änderungen vorbehalten) 

 

 

 Schneeballschlacht 

Leibchen werden verteilt. Jeder erhält ein Leibchen falls 

ausreichend vorhanden. Die Leibchen können zusammengeknäult 

werden. Ziel ist es, die anderen Kinder abzuwerfen. 

 

 Leibchenjagd mit Ball 

Kinder erhalten ein Leibchen, das sie sich in die Hose stecken. Auf 

Pfiff müssen sie damit beginnen die Leibchen der anderen Kinder 

zu klauen. 

 

 Versteinern mit Ball  

Jedes Kind erhält einen Ball. Auf Pfiff des Trainers versteinert das 

Kind auf der Stelle mit dem Ball. Variation: versteinern mit dem 

Knie auf dem Ball, dem Kopf, etc. 

 

 Techniktraining zu zweit 

Die Kinder suchen sich einen Partner. Zu zweit spielen sie sich 

den Ball zu. Variation: Ball stoppen bevor der erneute Pass 

erfolgt. Weitere Variation: mit dem Kopf zurückpassen. 

Aus der Luft den Ball passen. 

 

 Farbenspiel 

Beim Farbenspiel geht es darum auf das Tor zu schießen, 

nachdem farbliche Hütchen angelaufen wurden. Der Trainer gibt 

das Signal „rot und weiß“, daraufhin läuft der Spieler mit dem Ball 

unter dem Arm die Farblichen Hütchen an, legt den Ball 

anschließend auf den Boden und schießt auf das Tor. 

 

 Ringe/Hütchen laufen Variation I 

Zwei Gruppen stehen neben dem Tor. Auf Signal des Trainers 

laufen beide Parteien mit jeweils einem Ball unter dem Arm, 

gleichzeitig Richtung Strafraumkante, legen anschließend den Ball 

ab und versuchen ein Tor zu erzielen. Derjenige, der das Tor 

zuerst trifft, erhält einen Punkt für sein Team 
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 Ringe/Hütchen laufen Variation II 

Wie bei Variation I, die Bälle der Spieler blieben jedoch an der 

Strafraumkante liegen. Die Spieler nehmen sich den Ball des 

Gegners und versuchen daraufhin ein Tor zu erzielen. 

 

 Flache Bälle I 

Der Spieler A steht ca. 10 Meter mit dem Rücken zum Tor. Ihm 

gegenüber steht ein Mitspieler B, der ihm den Ball zuspielt. Der 

Spieler A stoppt den Ball, dreht sich zum Tor um und schießt. 

 

 Dropkickstoppen 

Die Spieler stehen 10 Meter vor dem Tor und tragen den Ball in 

der Hand. Auf Signal wird der Ball vor die Füße geworfen und 

versucht ihn noch während des Springens zu stoppen. 

Anschließend erfolgt ein Torschuss. 

 

 Schusskönig 

Beim Schusskönig legen alle Spieler ihre Bälle nebeneinander. 

Zunächst muss als Team entschieden werden, wie viele Bälle die 

Schützen im Tor unterbringen werden. Anschließend wird 

nacheinander geschossen. Ist das eigens vorgegebene Ziel nicht 

erreicht, müssen die Spieler gemeinsam eine „Strafübung“ 

durchführen. 

 

 1 gegen 1 mit Rücken zum Tor 

Es wird auf ein Tor gespielt. Die Spieler stehen ca. 15-20 Meter 

vor dem Tor. Der Angreifer spielt mit dem Verteidiger einen 

Doppelpass, damit beginnt das Spiel. 

 

 2 gegen 2 auf ein Tor 

Wie zuvor 

 

 Funinho 

Bei Funinho spielen zwei Teams gegeneinander auf zwei Tore. 

Jedes Team stellt immer zwei Spieler sodass 2 gegen 2 gespielt 

wird. Ist der Ball im Aus oder im Tor, springen sofort die nächsten 

beiden Teams ein, sodass ein schneller Wechsel vorgenommen 

wird. Es geht um das schnelle Umschalten nach Torerfolg. 

 

 Elfmeterkönig 

Zum Abschluss spielen die Gruppen ihren Elfmeterkönig aus. 
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Die heutigen Teilnehmer 
 

 

Trikotnummer Vorname Name Ort 

001 Finn Denke Georgsmarienhütte 

002 Lara 

Sophie Denke Georgsmarienhütte 

003 Tom Großepieper Thuine 

004 Ben Großepieper Thuine 

005 Kilian Schöttmer Lingen 

006 Florian Hagemann Lingen 

007 Jona Seydlitz Ibbenbüren 

008 Justus Hilmes Gersten 

009 Ella Hilmes Gersten 

010 Ben  Tautfest Bawinkel 

011 Nick Tautfest Bawinkel 

012 Leon Hagemann Lingen 

013 Julian Brümmer Holte 

014 Justus Berling Lingen 

015 Katharina Brügging Haselünne   

016 Nico Jonker Lingen 

017 Nils Grotke Lingen 

018 Maximilian Heydt Meppen 

019 Leon Bahns Haselünne 

020 Louis Jansing Haselünne 

021 Leon Böden Thuine 

022 Emma Vehn Bawinkel 

023 Greta Becker  Bawinkel 

024 Carla Gerdes Klosterholte 

025 Vanessa Vehring Bawinkel 

026 Lara Gövert Bawinkel 

027 Vivienne Hoyer Lingen 

028 Sophie Kolmes Bawinkel 

029 Johanna Zumbeel Haselünne 

030 Nele Hus Bawinkel 

031 Emily Kraemer Bawinkel 

032 Anna Beel Bawinkel 



Seite 15 

 
033 Yasna Nabizade Gersten 

034 

Ayda 

Lal 

Mohammadi Lengerich 

035 

Atina 

Lal 

Mohammadi Lengerich 

036 

Perina 

Lal 

Mohammadi Lengerich 

037 

Zainab 

Lal 

Mohammadi Lengerich 

038 

Mohammad 

Lal 

Mohammadi Lengerich 

039 Mohamed Kassem Langen 

040 Adres Kassem Langen 

041 Malte Langs Thuine 

042 Paul Böker Langen 

043 Jorik Kämpker Langen 

044 Sean-Luca  Ehring Bawinkel 

045 Mia-Sophie Ehring Bawinkel 

046 Kai Voskors Langen 

047 Jaden Palm Bawinkel 

048 Marten Krull Lengerich 

049 Johan Krull Lengerich 

050 Paul Tihen Bawinkel 

051 Leo  Tihen Bawinkel 

052 Jan Menger Bawinkel 

053 Felix Horn Bawinkel 

054 Jannik Horn Bawinkel 

055 Leo Krummen Bawinkel 

056 Tim Niehoff Bawinkel 

057 Hannes Bartzel Thuine 

058 Florian Bartzel Thuine 

059 Maximilian Krieger Bawinkel 

060 Jonas Gerdes Thuine 

061 Till Koormann Haselünne  

062 Matteo Keuter Lingen 

063 Tom Eertmoed Thuine 

064 Jason Wolters Bawinkel 

065 Luca Geerdes Freren 

066 Marlon Geerdes Freren 
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067 Finn Leo Bruns Thuine 

068 Arne Birnbaum Lingen 

069 Bent Hosemann Bawinkel 

070 Jakob Veer Bawinkel 

071 Phil-Bernd  Riepenhausen Bawinkel 

072 Lars Hoffschröer Bawinkel 

073 Johannes Brinker Bawinkel 

074 Theo Brinker Bawinkel 

075 Constantin Lompa  Bawinkel 

076 Leonie Lügering Lingen 

077 Tom Schönbach Bawinkel 

078 Tom Kalmlage Hemmelte 

079 Oskar Kalmlage Hemmelte 

 

Gefördert von: 
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Das Betreuerteam 
 

 

Vorname Name Schule 

Anna  Diestel BBS Thuine 

Jasmin Dultmeyer BBS Thuine 

Pia Bohlin BBS Thuine 

Saskia Lammers BBS Thuine 

Pascal Lüpken BBS Thuine 

Carolin Schütte BBS Thuine 

Laura Heyen BBS Thuine 

Carolin Wobbe BBS Thuine 

Denise Varelmann BBS Thuine 

Luisa Kursawe BBS Thuine 

Caroline Zilke BBS Thuine 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 18 

Werbung 
 

 



Seite 19 

Werderfreunde Emsland Süd – 

Mehr als nur ein Fanclub 
 
An dieser Stelle stellen wir uns, 

den Ausrichter dieses Turniers, 

und den wahrscheinlich größten 

Fußball-Fanclub dieser Region 

vor. Es handelt sich hierbei um 

den offiziellen Werder Bremen 

Fanclub „Werderfreunde 

Emsland Süd e.V. aus Langen. 

Vor ca. 1 Monat wurden wir von 

der Bremer Kreiszeitung 

interviewt. Dieses Interview 

möchten wir euch an dieser 

Stelle zur Verfügung stellen. 

 

 

Was ist das Besondere an den Werderfreunden aus dem 

Emsland? 

 

Soziales Engagement ist uns sehr wichtig. Inklusion wird von uns 

aktiv gefördert und ist ein großer Bestandteil unseres 

Fanclublebens. Wir pflegen eine enge Partnerschaft mit den 

Behindertenwerkstätten des Christophorus-Werks Lingen. Die 

Durchführung von integrativen und inklusiven Fußballcamps für 

Kinder mit und ohne Behinderung sind weitere Highlights bei uns 

im Fanclub. Die Förderung des Völkerverständigungsgedankens 

und die Gewaltprävention sind bei uns ebenfalls fest im Fanclub 

verankert. Kampagnen wie “Fußball und Rassismus passen nicht 

zusammen” oder “Werder gegen Rassismus” gehören zum 

Fanclubprogramm. Dank unseres sozialen Engagements wurden 

wir von Werder bereits zweimal zum Fanclub des Jahres 

ausgezeichnet (2010 und 2014). Im Jahr 2016 gewannen wir 

zudem den Fanclubwettbewerb „Das Wunder von der Weser“. 

Natürlich bieten wir noch viel mehr, was den Platz an dieser Stelle 

aber sprengen würde. Zusammengefasst kann man aber sagen: 

Werderfreunde Emsland Süd – Das ist mehr als nur ein Fanclub! 
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Was ist neben dem sozialen Engagement das Ziel Eures 

Fanclubs?  

 

Für unsere Mitglieder organisieren wir monatlich Fußballreisen 

zum Selbstkostenpreis. Gefahren wird meistens in einem Fanbus 

mit netten Leuten, guter Werder-Musik und köstlicher 

Verpflegung. Wir kümmern uns von der Anreise bis zur 

Eintrittskarte komplett um das Geschehen. Aber wir bieten den 

Mitgliedern noch einiges mehr. Bestandteile des 

Fanclubprogramms sind unter anderem Sommerreisen, eigene 

Fanclubturniere, Stadion- oder Betriebsbesichtigungen, jährliche 

Saisoneröffnungspartys und natürlich das traditionelle Boßeln im 

Februar. Auch haben wir eine Kegelgruppe für unsere weiblichen 

Fanclubmitglieder sowie eine Dartgruppe die sich monatlich in 

einem Lingener Dartcafe trifft. Soziales Engagement ist uns wie 

oben beschrieben sehr wichtig. Inklusion wird von uns aktiv 

gefördert und ist ein großer Bestandteil unseres Fanclublebens. 

 

Warum heißt ihr Werderfreunde Emsland Süd?  

 

Wir haben den Namen aufgrund unserer Verbundenheit zur 

Region gewählt. Wir sind Emsländer und möchten dass auch mit 

unseren Fanclubnamen ausdrücken. Da der Landkreis Emsland 
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ein sehr großer Landkreis ist, konzentrieren wir uns auf den 

sonnigen Süden.  

 

Wie ist der Fanclub-Name entstanden?  

 

Auf Vorschlag unseres damaligen und jetzigen Präsidenten wurde 

der Name auf der Gründungsversammlung am 5. Januar 2003 

einstimmig beschlossen. Also schön basisdemokratisch.  

 

Was wünscht ihr Euch als Fanclub vom Verein?  

 

So wie es im Moment läuft sind wir sehr zufrieden. So kann es 

weitergehen. Das einzige Manko sehen wir derzeit nur bei den 

Spielern. Auch wenn es zur Vorweihnachtszeit eine tolle 

Weihnachtsfeier für Fanclubs gibt, wäre ein Spielerbesuch vor Ort 

schon etwas Besonderes.  

 

Was fehlt Euch im Zusammenhang mit der Fanarbeit bei 

Werder-Bremen?  

Wir sind mit der Fanarbeit bei Werder Bremen zu 100% 

zufrieden. Insbesondere Jermaine Greene steht als 

Ansprechpartner eigentlich immer sofort zur Verfügung.  

 

 
Fanclub des Jahres 2010 
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Wie steht ihr zu der Vergabe von Auswärtstickets? 

 

Läuft prima. Das letzte Spiel wo wir keine bestellten 

Auswärtstickets bekommen haben, war das bislang letzte 

Auswärtsspiel in der Champions League bei den Tottenham 

Hotspurs in London. Also schon etwas länger her.  

 

Was ist Eure Meinung zu den Ticketpreisen in der 

Bundesliga? 

 

Grundsätzlich muss darauf geachtet werden das die Ticketpreise 

bezahlbar bleiben. Bei einigen Vereinen geht es schon in eine 

schlechte Richtung. Zum Beispiel boykottieren wir das 

Auswärtsspiel in Hamburg. Über 20 EUR für ein Stehplatz und 

über 60 EUR für einen Sitzplatz im Oberrang auf Höhe der 

Eckfahne sind uns zu teuer. Es sollte allen Menschen möglich sein 

sich eine Karte für ein Fußballspiel zu kaufen.  

 

 
Fanclub des Jahres 2014 
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Was haltet Ihr von Kollektiv-Strafen?  

 

Kollektivstrafen sind aus unserer Sicht unzulässig und nicht 

zielführend. Bei einer Kollektivstrafe werden zwangsläufig auch 

unschuldige Fußballfans bestraft. Für uns eine Verletzung der 

Menschenwürde. Stattdessen sollten Polizei und Ordnungsdienste 

immer versuchen die Straftäter direkt zu ermitteln. Wenn sie das 

nicht schaffen, sollten auch sie sich kritisch hinterfragen, ob sie 

alles richtig machen. 

 

 
 

Zum Fußball gehören auch grölende Fanhorden, Ultras und 

Hooligans, Krawall, Bier, Männerkult und die dritte 

Halbzeit. Gibt es politische Ströme bei Fanclubs und wo 

würdet ihr Euch einordnen?  

 

Natürlich gibt es bei fast 280 Mitgliedern ganz unterschiedliche 

Politik- und Parteipräferenzen. Das hat aber innerhalb des 

Fanclubs nichts zu suchen. Laut Satzung sind wir politisch und 

religiös neutral.  

 

Wie steht ihr zum Thema Ultras im Fußball?  

 

Ultras gehören einfach dazu, ohne sie wäre der Fußball im 

Stadion nicht das was er ist. Wichtig ist nur die Unterscheidung 

zwischen friedlichen und feindseligen Ultras. Außerdem sollten 

sich die Ultras von keinen politischen Strömungen 

instrumentieren lassen. Weder von links noch von rechts.  
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Was den Fußball im Allgemeinen betrifft, was sind Eure 

Ängste und Sorgen?  

 

Die Kluft zwischen den Champions League Teilnehmern und den 

restlichen Teams wird immer größer. Konnten vor einigen Jahren 

noch viele unterschiedliche Vereine Deutscher Meister werden, so 

ist die Meisterschaft derzeit doch wesentlich langweiliger und 

eindeutiger.  

 

Hättet ihr gerne mehr Einfluss auf Entscheidungen und das 

Management Eures Vereins?  

 

Wer hätte das nicht gerne, wir wissen doch meistens eh alles 

besser. Spaß bei Seite. Die Verantwortlichen sind alles 

Spezialisten auf ihren Gebieten und sollten grundsätzlich schon 

wissen was sie machen. Außerdem kann man am Beispiel 

Hamburg doch sehen, was für negative Auswirkungen ein zu 

großes Mitspracherecht haben kann.  

 

Aus den Vereinen sind Unternehmen mit teils mehreren 

hundert Millionen Euro Umsatz geworden. Lassen sie sich 

überhaupt noch basisdemokratisch führen?  

 

Nein es sind Unternehmen und deshalb haben wir ja auch 

Geschäftsführer, Vorstand, Aufsichtsrat und eine gewisse 

Organisation im Verein. Außerdem haben diese Unternehmen eine 

große Verantwortung gegenüber den vielen Mitarbeiter die dort 

angestellt sind. 
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Der Fanclub wird von einem 8-köpfigen Vorstand geführt. Neben 

Präsident Ingo Lüttecke aus Langen und Anja Stoll aus Meppen 

als Vizepräsidentin, runden Katrin Krieger aus Bawinkel als 

Kassenwart und Elke Lüttecke aus Langen als Schriftführerin den 

geschäftsführenden Vorstand ab. Der geschäftsführende Vorstand 

wird durch ein Organisationsteam bestehend aus 4 Personen 

unterstützt. Daniel und Frank Kock aus Emsbüren, Helmut 

Schmeling aus Lingen und Jan Hans aus Emsbüren. Helmut 

Rakers - ehemaliger Gastwirt des heutigen Fanclublokals 

„Helmuts Kneipe“ - ist Ehrenpräsident der Werderfreunde. 

 

Weitere Informationen zum Fanclub gibt es auf verschiedene 

Kanäle. Zum einen ist dort die Internetseite 

www.werderfreunde.de mit vielen weiteren Berichten, Fotos und 

Terminen. Außerdem sind wir stark in den sozialen Medien 

vertreten. Unter dem Hashtag #WERDERFREUNDE sind wir auf 

Facebook. YouTube, Instagram und Twitter zu finden. Auch könnt 

Ihr uns eine E-Mail schreiben. Die Adresse lautet: 

info@werderfreunde.de.  

 

http://www.werderfreunde.de/
mailto:info@werderfreunde.de
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 Wir sagen Danke! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund der freundlichen Unterstützung der Bundesliga Stiftung 

aus Frankfurt, der Sparkassen-Stiftung aus Meppen, der Werder-

Stiftung aus Bremen und der Heinrich-Essmann-Stiftung aus 

Wietmarschen-Lohne. 

 

Bei unseren Sponsoren: Elektroinstallation & Service Lügering 

GmbH & Co. KG aus Lingen (Ems), Gasthof Bruns in Thuine, 

Werkstätten für Innenausbau Kuiter in Thuine, Busunternehmen 

Meyering in Lingen, Textildruck Tex-EL in Lingen, Druckerei 

müllerdruck in Meppen, Stadt Lingen (Ems), Brennerei Rosche 

aus Haselünne und beim Sportgeschäft BigPoint aus Schapen. 

 

Bei den Organisationen und Vereinen, die uns bei Durchführung 

unterstützen: Christophorus-Werk Lingen e.V., Integrationsküche 

„Besser Essen GmbH“, Freiwilligenagentur der Samtgemeinde 

Lengerich, SV Bawinkel, SV Germania Thuine, Kegelclub der 

Werderfreunde Emsland Süd, Kreissportbund Emsland, Projekt 

Indus, Projekt Linas und bei den Berufsbildenden Schulen Thuine. 

 

Bei Werder Bremen, insbesondere bei Jermaine Greene von der 

Werder Fanbetreuung sowie beim CSR Management – Projekt 

Werder bewegt lebenslang. 

 

Bei Werder Bremen Präsident Dr. Hubertus Hess-Grunewald, der 

die Schirmherrschaft über das Fußballcamp übernommen hat.  

 

Bei allen sportlichen aktiven Kinder und Trainern an diesem 

Wochenende. 

 

Bei allen Gönnern und Freunden des Fanclubs, die wir hier an 

dieser Stelle vergessen haben sollten. 
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